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EinneuesSchulhaus.IndemsüdlichenTeiledes10 .Bezirkes,
welchernacheinemheutenichtmehrbestehendenGehöftedie
Bezeichnung„AltesLandgut"führt ,machtediestarkfortschrei¬
tendeVerbauungdieErrichtungeinesSchulhausesnotwendigZu
diesemZweckeerwarbdieGemeindeWienvomStadterweiterungs¬
fondseinenBaugrundnächstderSchleiergassegelegenunderbau¬
te nachdemunterderLeitungdesOberbauratesIng .Karl
HaubfleischimWienerStadtbauamteverfaßtenEntwurfeeingr
für dieUnterbringungeinerVolksschulefür KnabenundMädehenbe¬
stimmtesSchulhaus.- DerzeitnochauffreiemFeldestehend,wird
esnachderVerbauungdiesesGebietesdieaufdemHebbelplatzege¬
plantegroßeöffentlicheGartenanlagegegenNord-Ostenabschließen.
NordöstlichdesGebäudesbefindetsicheingroßerSpielplatz,
welchervomSchulhausunmittelbarzugänglichundvonRasenflächen
undSträuchernumsäumtist .DieserSpielplatzkannimWinteraudh
als Eislaufplatz verwendetwerden .DasSchlhaus bestehtaus
dreidreistöckigenSchultraktenundeinemeinstöckigenTurnsaal-¬
trakt ,welcheeinenSpielplatzvollkommeneinschließen.DerBau

wurdeim November1911begonnenund amEndedes Jahres 1912vollen - ¬
detundenthält34Lehrzimmer,6Lehrmittelzimmer,2Kanzleien,
2Lehrerzimmer,2TurnsälemitKleiderablagen,2Schuldienerwohtun-¬
gen ,4 Ausspeiseräumemit2 Küchen,2 Kesselräumeundsonstige
Nebenräume.JederLehrraumist unmittelbarmiteinerKleiderablage
inVerbindung.DasSchulhausbesitzteineNiederdruckdampfheizung
inVerbindungmiteinerLüftungsanlageundeineelektrischeBeleuch
tungsanlage.DiegesamtenKostenfür denBauunddieEinrichtung
desSchulhausesbetragenrund725. 000K.DiestädtischeBauleitung
bestandausBauratIng .MaxFiebiger,Ober-IngenieurFriedrich

JäcklundOber-IngenieurJosefProchaska.- DieSchulewirdmorgen
FreitaginfeierlicherWeiseeingeweihtwerden.
SubventionenfürGartenbau-undVerschönerungsvereine.DerStadtrat
hat nacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHoßfolgendeSube
ventionenbewilligt :. k .Gartenbaugesellschaft600K ,Vereinder
GärtnerundGartenfreundeinHietzing100K,HütteldorferVerschö¬
nerungsverein600K ,VerGhönerungsvereinHacking600K ,tzleins-¬
dorferVerschönerungsvergin600K ,Verschönerungsverein
dorf “600K ,VereinderGarbnerundGartenfreundeinDöhling100K,
SieveringerWohltätigkeits -andVerschönerungsverein800K ,Veree
nerungsvereininJedlesee600K ,VerschönerungsvereinSpitz
Donau50K ,„Schrebergärten“500K ,VereinfürDenkmalpflegeund
HeimatschutzinNiederösterrich600K.

VizebürgermeisterDr.Porzer.DieBlätterbringendieMitteilung,
Dr .Porzerhabeaufdie AusübungderAdvokatieVerzichtgeleistet .

VerwaltungderGemeindeWienalsöffentlicheKindergärtenunterDieseMitteilungistunrichtig,DrPorzeristnachwievorinder
Listeder . - ö.Advokateneingetragen.

VerstadtlichungderKindergärten.InWienbestehennebenden
26 öffentlichen Kindergärten der Gemeinde noch 22 Kindergärten von den Vereinen mitnihren Angestellten abgeschlossen würden .

welchevon15Kindergartenvereinenerhaltenwerden .Einige
dieser Vereinehabenschonvor Jahrendie Uebernahmeihrer

weildurchdie Anforderungen ,die anbekannteWohltätervonmitdenimDiensteder Gemeindebereits stehandenAngestellten
humanitärenVereinengestelltwerden,SieBeiträgefürdie
Kindergärtensichimmermehrverminderbesunddieseineine
schwierigefinanzielleLagegerieten .DadieGemeindedie

tungstetsreichlichunterstützte,konntewohlderBetrieb
ungestörtaufrechterhaltenwerden,dieVereinewarenaber
nichtimstande,dieBesoldungihrerAngestelltenzeitgemäß
auzubessern,nochwenigerderenAltersversorgungsicherzustel=derletzterenAnstaltVerhandlungeneinzuleiten.
len .DieVereinebeschäftigen39Kindergärtnerinnen,23.
Kinderwärterinnen,eineKinderbewahrerin,eineKöchinund
1 Hausdiener .DasVermögender 15KindergartenvereineanWert¬
papieren ,SparkasseneinlagenundBarbeständenbeziffertsich
mit rund250 . 000K .DieVereinewerdenvonder Gemeindemit
Beiträgen vonzusammen27 050Ksubventioniert .DenKindergärten
fließenausAufnahms-undBesuchsgebührensowieausBeschäfti¬
gungsmittelbeiträgenEinnahmeninderHöhevonrund27. 000Kzu.
DieGemeindekannaufdieseEingänge,wennsiedieVerstadtli¬
chungderKindergärtenimgegenwärtigenZeitpunktdurchführensoll ,
nicht sofort verzichten .ImLaufeder Fahrekönnenja danndieGe¬
bührenandenKindergärtenderärmerenBezirksteileallmählich
aufgehobenwerden.DieBruttoauslagenanlablienderUebernahme
derVereinskindergärtenwerdensichnachdenBerschnungender
städtischenAemteraufrund105. 000Kbelaufen ,die Einnahmenund
Ersparungen( WegfallderSubventionen!aut 65 . 000K ,sodaß
derGemeindejährlichHettomehrauslag : Höhevonrund
40. 000Kerwachsenwerden .DieseAuslagenwerdensichjedochin
kürzesterZeit steigern ,da die Anfordermegerdar Bevölkerungan

rgärtengegen¬einepraktischeundhygienischeAusstattan
überderGemeindeWienviel größerseinwerdenals gegenüberden
bisherigenVereinen,fernerwirddieBewibligungvonGebührenber
ungenhäufigerangesprechenwerden ,wodurchsich einwesentlicher
Ausfallbei den prälimingerten Einnahmerergeben wird .Schließli
werdensicheventuellauchVersetzungenvonAngestellteninden
Ruhestandnotwendigerweisen.StR.TomolaerstatteteinderletztenStadtratssitzungeinen
eingehendenBerichtüberdieseAngelegenheitundgelangtezu
nachstehendenAnträgen,welchezumBeschlusseerhobenwurden:
Diebishervonden15privatenKindergartenvereinenerhaltenen
undbetriebenen22Kindergärtenwerdenmit1 .Jänner1914indie

derBedingungübernommen,daßdieVereineihr gesamtesVermögen
derGemeindeWienindasEigentumübergeben.Mitdemgenannten
Tagetritt dieGemeindeWienindieDienstverträgeein ,welche
DerMagistratwirdehestenszuberichtenhaben,inweicherWeise
dieDienst-undVorrückungsverhältnissedieserPersonenund

Kindergärtenin die Verwaltungder GemeandeWienangestrebt ,derenAltersversorgunganter tunlierster Gleichstellungderselben

gleicherKategorinzuregelnwären .Vorläufigsinddiederzeitan
deneinzelnenVereinskindergärteneingeführtenGebührenuddBei¬
trägeauchweiterhineinzuheben.DieOrtsschulrätewerdenermäch¬

Kindergartenvereinein vollerWürdigungihrersozialenBedeu-tigt ,besondersbedürftigeKindergartenzöglingevonjederZahlung
MitdemNeubauerKindergartenkomitee,zubefreienwelchesaußer3KindergärtennocheineKindergärterinnen-Bildungs-¬

AnstaltmitOeffentlichkeitsrechtunterhält,sindwegenFortführung

NeueMärkte.DieneuerrichtetenLebensmittelmärkteander
HannovergasseundGerhardusgasseim20 .Bezirkundaufdem
Genochplatze(Stadlau-Hirschstetten)im21 .Bezirkwerden
amMontag ,den1 .Dezembereröffnet .AufdiesemMärktenist
derMarktverkehrgestattet :AnWerktagenvon6Uhrfrühbis
1Uhrmittags ,anFeiertagenvon6Uhrfrühbis12Uhr
mittagsundanSonntageninderZeitvom1 .Aprilbis30.Sep¬
tembervon6Uhrfrühbis10Uhrvormittags,indenübrigen
Monatenvon7Uhrfrühbis11Uhrvormittags;es ist jedochden
Detailobsthändlerngestattet ,anWerktagenundFeiertagenihre
Warenauchnach1Uhr ,bezw.12Uhrmittagsbiezureinbrechen¬
denDämmerungzuverkaufen .NachSchlußdesMarktesmüssenalle
WarenundStandgerätevomMarktplatzeentferntwerden ,Imübri¬
genhabendie für die AufstellungvonStänden ,insbesondersvon
Fleischständen ,aufMärknenbestehendenVorschriftenAbwendung
zufindenunddie MarktordnungsowiederMarkbgebührentarifzu
gelten .DieMarktparteienhabenwegender ZuweisungvonVerkaufs¬

isMarktamts-Abtei¬plätzenaufdemMarkteim20 .Bezirksich
andieMarktamts-¬ngim20 .Bezir,aufdemMarkteim

Abteilungim21 .BezirkAmSpitz1 oderan Expositurdesma¬
gistratischenBezirksamtesfür den21 .Bezmiin Stadlauzuwen¬

den .
KonzertdesDeutschenSchulvereines.Beideram5.Dezemberim
großenSaaledesKonzerthausesstattfindendenKonzert-Akademie
desGauesWiendesDeutschenSchulvereineswerdenmitwirken:
Frl .WengervonderVolksoper,HerrViktorKutscheravom
DeutschenVolkstheater,HerrGeorgMaiklvonderHofoper,und
dasKonzertvereins-Orchester.LetzteresbringtzurAufführung:

RichardWagnersVorspielzudenMeistersingern,AntonBruckners
ErsteSymphonieinCMoll,FranzLiszteLePréludeunddrei
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